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W 278 Diellstag den 28 November 1876

Die Aufführung des Requiem von Mozart durch
die Singakademie am 35 November

Nicht von unserm ordentlichen Herrn Musikreferenten,

Hat man schon in den ältesten Zeiten der christlichen
Kirche die Musik als einen wichtigen Hebel religiöser Andacht
erkannt und sie schon früh zu einem wesentlichen Bestand
theile des Cultus erhoben so ist das ein Zeichen wie sehr
man das Bedürfniß empfand den Einfluß den die Musik
überhaupt auf die Gemüther der Menschen ausübt zur Ver
wendung zu bringen da wo die Macht des Gedankens des
Wortes allein nicht mehr zureicht Dies ist aber nament
lich bei Fragen der Fall die wir uns über Tod und Ewig
keit stellen wie sie uns am Todtenfest vorzugsweise nahe
treten und die wir uns begriffsmäßig nicht beantworten
können Da schlägt dann dem zagenden Gemüth das weg
los vor der gewaltigen unbekannten Kluft steht das Reich
der Töne eine Brücke und trägt es freundlich hinüber in
das jenseitige Land des Trostes und Friedens

Hat nun die Musik namentlich am Todtenfest eine so
würdige Mission zu erfüllen so wird es sehr wesentlich sein
daß ihr geistiger Inhalt ihrer hohen Aufgabe nach jeder
Seite hin Genüge leistet So weit und groß auch das Ge
biet der musikalisch kirchlichen Literatur ist vermöchten wir
doch kaum ein anderes Werk ausfindig zu machen das hier
so ganz am Platze wäre wie das Requiem von Mozart was
die am vergangenen Sonnabend durch die Singakademie ver
anstaltete Aufführung dieses Meisterwerkes wieder von neuem
bekundete Es wohnt diesen Klängen die ganz eigene
Fähigkeit inne vermöge deren sie vielleicht einzig dastehen
die Gemüther Aller nicht nur der musikalisch Gebildeten
sondern auch derer an denen sonst vielleicht manche inhalts
schwere Musik spurlos vorüberzieht zu fesseln und zu bewegen

Das hat darin seinen Grund daß der Schöpfer in den
Tagen als er sein Requiem schrieb alles menschlich Beengende

Individuelle schon abgestreift hatte und halb schon in der
Ewigkeit stehend seinen gottentstammten Genius ganz frei
und unbehindert walten ließ

Ist nun das die Grundbedingung und das Kriterium
einer guten Wiedergabe eines musikalischen Kunstwerkes daß
dem Hörer der Gedankengang der Aufbau im Ganzen und
in seinen einzelnen Theilen klar und plastisch zum Bewußt
sein gebracht wird so haben wir die erwähnte Aufführung
der Singakademie als eine solche zu bezeichnen Wer in
das Wesen eines so vielorganigen Ungeheuers einen Ein
blick hat wie es eben ein größerer Chor nebst Orchester ist
in dem jedes einzelne Glied so verhältnißmäßig wenig nützen
und so unverhältnißmäßig viel schaden kann der wird die
glatte correkte Lösung einer keineswegs leichten Aufgabe wie
sie der Singakademie auch diesmal wieder gelungen wohl
zu schätzen wissen Freilich kommt es dabei auf einen um
sichtigen und energischen Steuermann an und als einen
solchen Haber wir Herrn Direktor Voretzsch wiederum kennen
gelernt Sein erfolgreiches Eingreifen als Dirigent bethä
tigte sich namentlich durch das sichere maßvolle Zusammen
spiel des Orchesters

Was das Soloquartett angeht so müssen zunächst die
Leistungen von Frau Voretzsch ganz vorzüglich hervorgehoben
werden die Wahrheit und Innerlichkeit ihrer Auffassung
verbunden mit wahrhaft künstlerischer Verwerthung ihrer
reichen voll zum Herzen dringenden Stimme mußten von
nachhaltigster tiefster Wirkung sein was in erster Linie für
das Benedictns galt Frl Wepner dürfte ihren Schwer
punkt mehr in der Wiedergabe weltlicher Musik haben wie
dies ihre Leistungen der früheren Concerte reichlich bewiesen
Ihr Gesang erschien zuweilen man möchte sagen unfromm
wenn er auch von fleißigem und gediegenem Studium ihrer
Partie Zeugniß ablegte und abgesehen von einem mitunter
hervortretenden Hange zu retardiren durchaus correkt war

Wußte Herr Bär der Vertreter des Tenorsolo auch
nicht die besondere Aufmerksamkeit aus sich zu lenken so war
der ruhige mühelose und klare Fluß seines Gesanges von
großem Moment für die Abrundung und das Gelingen des
Ganzen was um so anerkennenswerther als der geschätzte
Herr erst vor Thoresschluß die Partie übernommen hatte

Eine recht tüchtige Kraft lernten wir in dem Interpreten
des Baßsolo Herrn Reser Hehmacher kennen dessen markige
und doch biegsame Stimme einen durchaus erfreulichen Ein
druck hervorzubringen im Stande war

Die Chöre gingen sammt und sonders glatt und sicher
und kamen glücklich über die mannigfachen Klippen und
Schwierigkeiten hinweg welche namentlich im Üontutg tis
und in der Fuge des vomins nicht unerheblich sind nur
hätten wir vielfach den Alt mehr hervortreten gewünscht
Als besonders gelungen und wirkungsvoll möchten wir das
Daor inoss, und das Hostias bezeichnen

Haupt Gewinne
5 Klaffe 9V Königlich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 25 November 1876
Ohne Gewähr

4 Gewinnes 5000 aufNr 955 28325 42630172630
34 Gewinne Z 3000 auf Nr 1668 3143 4739

1S830 16027 20137 20933 21170 22486 25251 26730
30049 38973 39110 44341 45387 50561 52539 S5077
57875 58498 66343 67996 73768 76484 78117 80079
81333 82929 86312 68878 89016 89876 99966

32 Gewinne s 1000 auf Nr 1848 7930 7972
8820 13327 14911 15463 21584 22045 25582 26428
89025 29169 32344 33869 34102 L5447 40198 47685

48130 51742 52622 54203 56609 65836 67501 67942
72828 76184 79710 82787 92953

46 Gewinne 5 500 auf Nr 2698 3466 7218
8686 10102 13507 17592 26217 27912 28038 29439
34706 34954 36653 36766 41376 42809 44142 46052
46753 47584 48933 50903 55669 60102 60463 61500
63044 63506 68277 69362 70740 71252 74365 75516
75933 80060 83943 87812 89805 91672 95799 95932
96592 97661 98884

70 Gewinne s 300 auf Nr 435 863 1781
2322 3230 3602 3998 5349 5606 6201 6454 6464
6746 7650 8057 8311 8447 9933 12735 14493 15302
15705 15939 17847 18271 19699 20872 21488 22886
22954 23802 25000 25412 27299 27354 29880 30362
32258 33614 35053 35658 37964 38378 38777 39092
39713 40219 41548 43162 43237 43911 43935 44069
44140 44874 45949 47647 48616 50000 51682 55676
55900 57835 58342 59692 60414 61272 61732 63505
65518

Aus Halle nnd Umgegend
Wir gestatten uns auf die beiden Novitäten Im

Traum Lustspiel in 2 Akten von Anthony und Des
Löwen Erwachen Operette in 1 Akt von Brandl auf
merksam zu machen welche am Dienstag im Stadttheater
in Scene gehen Diese Novitäten sind so vorzüglich daß
sie nach so sorgfältiger Vorbereitung wie hier geschehen
einen durchschlagenden Erfolg erzielen werden Wir sind
der Ueberzeugung daß der Dienstagabend einer der interes
santesten Theaterabende der Saison werden wird

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam
daß von jetzt ab die Benutzung der im Ortsbestellbezirke
Halle angebrachten Briefkasten auch zur Auslieferung von
Telegrammen gestattet ist s Anz der Kaiser Ober
Postdirektion Wir wiederholen bei dieser Gelegenheit daß
Telegramme nicht allein bei dem hiesigen Kaiserl Tele
graphenamte Königsstraße sondern auch bei dem Kaiserl
Postamte 1 Steinstraße angenommen und befördert werden

Zur schnelleren und bequemeren Abfertigung wird
im Interesse des Publikums wie wir hören auch in diesem
Jahre wie in den Vorjahren während der Weihnachtszeit
im Hofe des Kaiserl Postamts 1 Stadtpostamt ein be
sonderer Bretterbau errichtet werden

Vor wenigen Tagen zeigten wir in kurzer Notiz
an daß sich auf dem Gottesacker in der Frühe eines düstern
Novembertages ein Mann erschossen habe dessen Persönlich
keit noch nicht festgestellt sei Aus dieser Notiz baut sich
nun eine moderne Tragödie voll von Leid und bitterem
Weh auf Man denke Ein Mann Buchbindermeister nnd
Portefeuille Arbeiter Vater von vier Kindern von denen
das jüngste kaum 8 Tage alt ein fleißiger strebsamer
Mann weiß Licht mehr woher Arbeit bekommen wovon
die Seinen ernähren Er versucht alles Mögliche ver
gebens er wird tiefsinnig verzweifelt und macht endlich
seines Herzens Qual ein Ende vielleicht noch im letzten
Augenblicke hoffend daß Gottes und der Menschen Güte
der Wittwe und den Waisen helfen werde besser und nach
haltiger als er es gekonnt Ein Selbstmord aus Nahrungs
sorgen Wer will richten Das ist die Geschichte wie
so traurig

Der alten schönen noch gar nicht seit langer Zeit
bei uns eingebürgerten Sitte gemäß waren am Sonnabend
und Sonntag die Gottesacker unsrer Stadt und der Fried
hof uns unbegreiflich warum auch dieser nicht Gottesacker
benannt wurde von zahlreichen Leidtragenden besucht welche
den Gräbern ihrer Lieben Kränze und Thränen weihten

In Folge des Aufrufes in der Saale Zeitung
Oppgepaßt fanden sich vergangenen Sonnabend in den
Drei Schwänen etwa 40 Plattdütsche de de Geselligkeit

leefen ein um sich in gemüthlichster Weise bis spät zu
unterhalten Im Laufe der Verhandlung über Gründung
eines plattdütschen Vereines und über die dazu nöthigen
Statuten wählte man die Herren Nesemann Pelte Müller
und Lehrer Klapproth zu einer Kommisston die hierüber
in diesen Tagen vorberathen und künftigen Sonnabend das
Resultat kund geben soll Vorläufig können wir mittheilen
daß nur Plattdütsche als ordentliche Mitglieder dem Verein
beitreten können während sich natürlich jeder Andere als
außerordentliches daran betheiligen kann Nach erfolgter
Constituirung werden wir unsern Lesern Weiteres mittheilen
wünschen jedoch dem Erstling von vorn herein gutes Ge
deihen

In der am Sonnabend stattgefundenen General
versammlung der Halleschen Liedertafel wurde an Stelle
der Herren Musikdirektor Thieme Dirigent Oberlehrer
Tangermann Sekretär Lehrer B Schaal Archivar
welche eine Wiederwahl entschieden ablehnten die Herren
Musikdirektor Voretzsch Glasermeister W Krause Maler
und Zeichenlehrer Schwach gewählt Die Herren Kaufmann
Bäntsch Rendant und Rechnungsrath Solle Vorsteher für
die Zuhörenden Mitglieder verblieben in ihren Aemtern

Am vergangenen Sonnabend früh brannte die
Rifchmühle in Merseburg zum vierten Male in sieben
Jahren nieder Von den begleitenden Umständen von
welchen viel erzählt wird müssen wir noch schweigen

Am Sonnabend wurde in feierlichem Zuge und
mit den zulässigen militärischen Ehren sowie unter der beijder
katholischen Kirche üblichen Begräbniß Begleitung ein Soldat
aus dem Elsaß begraben

Gestern Abend um 8 Uhr starb nach langer er
sprießlicher Thätigkeit der Universitäts Bibliothekar Prof
Dr Ernst Heinrich Bindseil im 73 Lebensjahre

Aus Provinz und Umgegend
Dem Pfarrer Matthäus Wohlsarth zu Schloß

Beichlingen ist die Erlaubniß zum Tragen des Ritterkreuzes
zweiter Abtheilung des Großherzoglich sächsischen Haus
Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken ertheilt
worden

Der Kreisrichter Scholle in Heldrungen ist cm das
Kreisgericht in Cottbus versetzt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 November

Eheschließungen
Der Fleischer R Schiller Wittenberg und P Thieme

Klausthor Vorstadt 12 Der Zimmermann L Thoemke
Zenkergasse 5 und C Bege Brmmengasse 11

Geboren
Dem Schmied C Beier eine T Pfännerhöhe 7b

Dem Kaufmann I Bauchwitz eine T Leipzigerstraße 101
Dem Telegraphist F Schulze eine T am Bahnhof 1
Dem Feuermann B Gebhardt eine T Schützeng 19
Dem Kellner C Lindermann eine T große Ulrichs

straße 47 Dem Bahnarbeiter H Liebke eine T Unter
berg 4/5 Dem Dachdecker C Mente ein S Feldstr 8

Dem Schmied I Scholz ein S Leipzigerstraße 89
Dem Kunst und Handelsgärtner C Günther eine T
Leipzigerstraße 12 Dem Maurer F Schmidt ein S,
Unterberg 28

Gestorben
Bertha Halle 49 I 9 M 6 T Leberleiden Lange

gasse 22 Des Steinhauer H Groeßler S Hermann
Paul 5 T, Stickfluß Geiststraße S Des Arbeiter F
Richter S Julius 3 I 4 M 28 S Bronchitis Klinik

Eine unehel T 1 M 26 T Diarrhöe Weingärten
Nr 26 Der Packmeister Gottlob Eberhardt 55 I
7 M 2 T Lebercirhofe Bauhof 5 Des Bremser E
Dopleb S Ernst Willi 7 M 25 T Entkräftuug Brunos
warte 5 Der Cigarrenmacher Friedrich Max Köhler
22 I 2 M 25 T Lungentuberkulose Zenkergasse 5a
Des Kupferschmied H Andersfon S Carl Johann Oskar
20 T Krämpfe Kellnergasse 3 Der Klempnermeister
Carl Knabe 58 I Typhus Klausthorstraße 16 Der
Arbeitshäusler Julius St rzel 69 I 1 M 17 T Alter
schwäche Stadtkrankenhaus Der Buchbindermeister Georg
Hoeft 36 I 10 M 6 T Wilhelmsstraße 4
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1 Vertrag des Herrn sb ü,atli rot Dr Xnod
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2 6 esobUtliolies ntraK betrsös eines Winter
kestes

3 Deine NittbeilunA

Taubstummen Anstatt
Nachdem am 27 November die Verloofnng unter Mit

wirkung der Polizeibehörde stattgefunden hat ersuche ich die
geehrten Loosinhaber ganz ergebenst innerhalb der nächsten
8 Tage vom 29 November an von früh 9 bis Nachmit
tags 4 Uhlj die Gewinne im Anstaltslokale Jägerplatz 9
in Empfang zu nehmen Eine Liste der Gewinnloofe wird
vom 29 November an in der Kilzing fchen Tabakshandlung
Schmeerstraße Nr 43 bereit liegen Klotz

Sprechsaal
Wo bleiben die alten abgeschriebenen Stahlfedern

Die meisten kommen in die Kehrichtgrube Eine wie große
Summe damit nutzlos vergeudet wird dürfte jedem Ein
sichtigen einleuchten Es befindet sich hier ein Verein zur
Sammlung von Cigarrenabschnitten welcher jährlich aus
dem Erlöse derselben mehrere Consirmanden kleidet Wie
wäre es wenn der Verein auch die abgenutzten Stahlfedern
sammelte Einsender dieses glaubt daß der davon zu er
zielende Betrag größer sein würde als der für die Cigarren
abschnitte eingenommene

Vermischtes
Wetterbericht vom 25 November

Die allgemeine Vertheilung des Luftdruckes bleibt eine
ziemlich gleichmäßige Im Norden dauert höherer Barome
terstand Kopenhagen 770 im Süden niederer Druck Du
razzo 761 Millimeter an Die Bewegung der Luft ist
durchweg schwach der Himmel meist bewölkt die Tempera
tur niedrig Die Adria ist leicht bewegt Im Westen ist
die Temperatur weiter gefallen Niederschläge sind nur
sehr geringe zu verzeichnen und ist andauernd ruhige Witte
rung voraussichtlich

Heinrich Francesconi begnadigt Wie man der
Wiener Presse mittheilt hat der Kaiser Franz Josef das
wider Heinrich Francesconi gefällte Todesurtheil aufgehoben
und den obersten Gerichtshof angewiesen eine zeitliche
Strafe zu bestimmen Dieser bestimmte denn eine zwanzig
jährige schwere Kerkerstrafe Nach dieser Nachricht wird
Francesconi welcher bekanntlich 26 Jahre zählt im 47
Lebensjahre den Kerker verlassen können Der Strafsatz
von zwanzig Jahren ist der höchste welcher bei einer zeit
lichen Kerkerstrafe ausgesprochen werden kann



Bekanntmachung
Der 18 des Regulativs zur Erhebung der Grund und Miethssteuer in Hiesiger

Stadt vom 16 Februar 1874 bestimmt wörtlich was folgt
Jeder Eigenthümer ist verpflichtet der Steuerbehörde und ihren Beamten

jede erforderte Auskunft zur Ermittelung des Nutzungswerthes der Grundstücke
behufs Anlegung und Berichtigung der Steuerkataster zu ertheilen und von jeder
Veränderung bezüglich der steuerpflichtigen Gegenstände und Personen binnen acht
Tagen derselben schriftlich oder mündlich zu Protokoll Anzeige zu machen

Zur Erleichterung der Eigenthümer wird denselben vor dem Anfange eines
jeden Quartals ein gedrucktes Schema zur Ausfüllung eingehändigt werden um die
beim Quartalwechsel vorgekommenen Veränderungen darin zu verzeichnen Dieses
Schema ist ausgefüllt in den ersten drei Tagen des neuen Quartals zur Abholung
bereit zu halten

Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer in eine
Ordnungsstrafe von 1 bis 10 H G 53 der Städteordnung und haftet außerdem
für jeden durch sein derartiges Verhalten der Eommunalverwaltung etwa erwachsenen
Steuerverlust als Selbstschuldner

Wir bringen den hiesigen Grundstücks Besitzern diese Bestimmungen um so mehr zur
genauesten Darnachachtung in Erinnerung als von der Befolgung derselben die ordnungs
mäßige Fortführung der Steuerkataster und die in Aller Interesse liegende Richtigkeit und
Gerechtigkeit der Steuerveranlagung abhängt während jede Saumseligkeit unausbleiblich
Weiterungen und Unannehmlichkeiten zur Folge hat

Mehrfache in letzter Zeit vorgekommene Fälle nöthigen uns leider zugleich noch ganz
besonders vor unrichtigen die Veranlagung zu einem geringeren als dem durch
den wirklichen Nutzungswerth gegebenen Steuersatz bezweckenden Angaben zu
warnen

Ein jeder derartiger Fall wird von uns auf das Strengste untersucht und der Schul
dige in die höchste nach dem Regulativ zulässige Ordnungsstrafe genommen unter Umständen
seine strafgerichtliche Verfolgung beantragt der von ihm hinterzogene Steuerbetrag aber unnach
sichtlich von ihm eingezogen werden

Halle den 18 November 1876 Der Magistrat

Verpachtung eines Kohlenfeldes
Das Recht zur Auskehlung eines Feldestheiles des fiskalischen Grubenfeldes bei Lan

genbogen welcher südlich der Halle Casseler Bahn liegt und an den den Herren Eisens
zraeber K Schulze in Teutscheuthal zur Auskehlung überlassenen Feldestheil angrenzt
oll

Freitag den 15 December d I Vormittags 9 Uhr
n dem Revierhause der Königlichen Grube bei der Station Teutschenthal öffentlich auf
14 Jahr verpachtet werden Jeder Bieter hat bei dem Beginne des Termines 3000 Mark
in guten Papieren zu deponiren Die Pachtbedingungen können mit dem Situationsplan
über das auszukohlende Feld bei Herrn Factor Schmid auf der Grube selbst eingesehen
werden Abschrift der Pachtbedingungen ertheilt die Unterzeichnete gegen Einsendung von
80 Pfg in Postwerthzeichen

Artern den 24 November 1876
Königliche Langenbogener Grnveuverwältnng

Billige Weihmchts Einkänfe
Bon einem Fabrikanten wnrde mir ein großer Posten x t

NI,S e zum schleunigen Verkaufe übergeben und bin dadurch in
er Lage dieselben von nt so /g als gewöhnlich soweit der
Vorrath reicht verkaufen zu können liv v Kuter

Spiele Eimer lackirt von 15 Pf an Badewannen mit Bade
puppe von 35 Pf an Magnetsachen von 30 Pf Kutsche und Pferde vou
50 Pf an ein ganzes Kaffeeservice vollständig mit Tablett zu 75 Pf
1 Mark u höher Kochmaschinen schon von 80 Pf an Küchen Kochgeschirr spott
billig Eisenbahnen von 40 Pf an Gewehre Säbel Trompete Mundharmo
nikas Reise Wagen mit n ohne Uhrwerk und hundert andere Sachen s

reu Große Caffeebretter von 35 Pf an Frühstücksdosen
Sparbüchsen Taschenlaternen Schreibzenge Zahnbürstenhalter schon zu 50 Pf
Botauisirtrommelu von 55 Pf an c c

Markt ZA MÄniK KlcmMmneister
Bekanntmachung

t in zum hiesigen Kämmerei Vermögen gehöriges Hypotheken Kapital von 43,500 Mark
ist uns gekündigt und soll zum 1 Januar k I anderweit auf gute erste Land Hypothek
zu 5 Zinsen im Ganzen oder auch in Posten von je 14,500 Mark ausgeliehen werden

Deßfallsige Anträge sind unter Beifügung der nöthigen Sicherheits Ausweise bis
spätestens den 38 December direkt an uns zu richten

Halle den 23 November 1876 Der Magistrat Die

OnZiM MM MwNckiMn
deren Güte dmch den enormen Absatz und durch die bohen auf allen
Ausstellungen erhaltenen Auszeichnungen seit einer Reibe von Zahren
glänzend bewährt w siad nicht nur die besten sondern jetzt auch die
billigsten Nähmaschinen welche sich im Handel befinden und werden
zu folgenden Preisen verkaust

W He
Meß5 MansS sn Z

85 110 IIS
für Schneider Schuhmacher Tapezierer e

135
Auf der Weltausstellung zu Philadelphia wurden die Original

mit den höchsten Preisen prämiirt
welche überhaupt zur Vertheilung gelangten

Mi euäiMnw u Rväm IIeu
Verbesserte

Wheeler k Wiljon Uähmaschinen
mit neuem Stoffschiever Presserschranve u verbesserter Tret

einrichtung ganz geräuschlos gehend empfiehlt

OttO gr Steinstratze H7

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden polizeiliche Revisionen sämmtlicher Maaße

Gewichte und Metzwerkzeuge des handeltreibenden Publikums beginnen
Es ist dabei zu berücksichtigen daß nach neueren Bestimmungen der alte preußische

Stempel Ortsname des Eichungsamts und Preußischer Adler auf Waagen und Gewichten

geworden ist Eine Umstempelung der noch richtigen Gegenstände ist
gestattet

Halle den 25 November 1875 Das Eichuugs Amt
Bekanntmachung

Von jetzt ab soll die Benutzung der im Ortsbestellbezirke Halle angebrachten
Briefkasten zur Auslieferung von Telegrammen gestattet sein

Die in die Briefkasten zu legenden Telegramme können einfach zusammengefaltet in
einen Umschlag gelegt oder auch auf Postkarten geschrieben sein Diese Telegramme müssen
indeß auf der Aufschriftsseite in hervortretender Weise als Telegramme bezeichnet und mit
Telegraphen Freimarken oder Briefmarken vollständig frankirt sein

Die unfrankirt oder ungenügend frankirt eingelieferten Telegramme werden nicht ab
gesandt sondern dem Aufgeber sofern er bekannt oder zu ermitteln ist zurückgegeben

Ist dies nicht möglich so werden dieselben zurückgelegt
Die Einsammlung der Telegramme erfolgt lediglich zu den an den Briefkasten ersicht

lichen Leerungszeiten
Halle a/S den 24 November 1876

Der Kaiserliche Ober Postdirector
Geheime Postrath

Braune
Polizei Verordnung

Auf Grund des Z 5 des Gesetzes vom 11 März 1850 und unter Zustimmung des Amts
Ausschusses wird für den Bezirk Reideburg Folgendes verordnet

1 Das Befahren der Fußwege im hiesigen Amts Bezirke mit Hand oder solchen mit
Zugthieren bespannten Wagen sowie das Reiten Führen oder Treiben von Thie
ren auf diesen Wegen wird hiermit untersagt

2 Uebertretungen werden mit Geldstrafen von Ein bis zu Neuu Mark im Unver
mögensfalle mit entsprechender Haft geahndet

3 Diese Verordnung tritt mit dem 15 December d Js in Kraft
Schönnewitz den 22 November 1876

Der Vorsteher des Amts Bezirks
I V

Rllsekv

Mehl Mcderlage der S chkendihcr Handclsmühten
Klausthorstriche 4

empfehlen zur bevorstehenden Festbkckerei feinstes prima
Weizenmehl alte Waare k Melze N Pf

Die Ziegeleibesitzer L Loesche K Co beabsichtigen auf ihrem Ziegeleigrundstück zu
Osendorf einen Probir Ziegelofen zu erbauen

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten
anzumelden

Zeichnungen und Beschreibungen liegen im hiesigen Amtslokale aus

Döllnitz den 25 November 1876 Der Amtsvorsteher
Eberius

Zur Beachtung
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum überhaupt mache hierdurch

die ergebene Anzeige daß mein Bindegeschäft in Kronen Kränzen Guirlanden n f w
durch das Ableben meiner theuren Frau nicht eingestellt sondern durch deren Schwester in
gleicher Weise wie früher fortgeführt wird

In Anbetracht meines Mißgeschicks und zum ehrenden Andenken an die Verstorbene
bitte ich mir fernere geneigte Aufträge nicht versagen zu wollen

Halle im November 1876 Hochachtungsvoll
Wuchererstraße 33 HpintUvr Kunst und HandelsgärtnerBekanntmachung

Nach Anzeige des beamteten Thierarztes ist die Lungenseuche unter dem Rindvieh des
Gutsbesitzers Herrn C bert zu Morl erloschen

Brachwitz den 21 November 1876 Der Amtsvorsteher
E Wentzel
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Bekanntmachung
Nach Anzeige des beamteten Thierarztes ist unter den Pferden des Gutsbesitzers Herrn

G Knntze in Lettewitz die Rotzkrankheit ausgebrochen was hiermit auf Grund des 48
der Instruktion zur Ausführung der M 17 bis 27 des Gesetzes vom 25 Juni 1875 be
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom 19 Mai 1876 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird

Brachwitz den 21 November 1876 Der Amtsvorsteher
C Wentzel

Ein brauner Filzhut ist Sonntag Abend Ein brauner Jagdhund gedient als Zug
in der Marktkirche vertauscht worden Umzu Hund ist entlaufen Der Wiederbringer er
taufchen Mittelstraße 4 p rechts hält Belohnung Ackerstraße 5

Für die Redaction verantwortlich C Bobavdt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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